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Erweiterung, Sanierung und Umbau der bestehenden zweigruppigen zu einer dreigruppigen

städtischen Kindertageseinrichtung in der Fröbelstraße in Ingolstadt Irgertsheim

(Referenten: Herr Hoffmann, Herr Engert, Herr Kuch)

Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt und Nachhaltigkeit vom 12.10.2021

Stadträtin Leininger begrüßt die Planung, den Erweiterungsbau der Kindertageseinrichtung in
Holzbauweise zu errichten. Allerdings stehe auch in der Vorlage, dass die Verwaltung
ermächtigt werde, bei einer Kostenüberschreitung von 20% auf eine Stahlbetonbauweise
umzuschwenken. Nun sei der Holzpreis momentan sehr hoch und man könne auch nicht
absehen in welche Richtung sich der Kurs entwickle. Jedoch seien nach ihrer Information die
Kosten für Beton und Stahl derzeit auch sehr teuer. Auf Grund dieser Preissteigerungen bei
den Materialien frage sie sich, wie die Vergleichsrechnung dazu aussehe.

Herr Pröbstle erklärt, dass momentan wegen der Baupreissteigerung im Holzbereich ein
Preiszuwachs von 40% vorliege. Die Verwaltung habe die derzeitigen Kosten für Holz
aufgenommen und sollte sich der Holzpreis noch einmal um 20% steigern, würde man den
Erweiterungsbau nach wie vor mit Holz bauen. Der Vergleich würde somit weiterhin bei Holz
bleiben. Man hoffe trotz der hohen Preise, dass man das Projekt in der Holzbauweise
umsetzen könne.

Herr Hoffmann führt aus, dass man bei diesem Thema zwiegespalten sei. Auf der einen
Seite wolle man mit dem Baustoff Holz die Nachhaltigkeit vorantreiben und auf der anderen
Seite müsse man natürlich den Haushalt im Blick haben. Es gäbe alternativ auch andere
Konstruktionsarten, wie zum Beispiel eine Hybridbauweise in Beton und Ziegel mit einer
konventionellen Lochfassade, die momentan vielleicht noch etwas günstiger wären. Herr
Hoffmann ist aber der Meinung, dass man mit der Kalkulation von einer weiteren
Preissteigerung um 20% auf der sicheren Seite sei. Man wolle die Holzbauweise bei diesem
Projekt gerne umsetzen.

Mit allen Stimmen:
Entsprechend dem Antrag befürwortet.


